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EINLETTONG

Die  öVP füh1t  s icb  a ls  noderne Vo lkspar te i  und au fgrund ih res
chr i st I I ch-deDok ra ti I cbe n Setbstvers!ändnisses e i .nenin
besonderen llaße zur Achtung vor der Schöpfung verpfl ichtet. wir
bekennen uns  zu  den Auf t rag ,  unsere  na t .ü r l i chen Lebensgrund-
Iagen.  zu  schonen und zu  bewahren,  Wi r  bekennen uns  zu  den
Auf t rag '  d ie  Erde unseren K ina le rn  ber . rohnbar  und f ruchCbar  zu
erha l ten .  Auch den nachkomnena len  cenera t ionen muß es  nö91 ich
se i r l ,  in  e iner  tnenscheowürd igen,  gesunden Unr re lC ih ren  Lebens-
l reg  zu  gehen,  s ich  an  der  Schönhe i t  der  Natur  und an  der
V ie l fa le  unserer  l ie r -  und p f lanzenwele  zu  er f reuen,  Für  uns
iS t  daher  d ie  Fre ihe i t  des  t ' tenschen ohne Verantwor tung fü r  d ie
Zukun fC n ichL  denkbar ,

D j .e  Po l i ! i k  der  ös te r re ich ischen Vo lkspar te i  l s t  un t rennbar  n i t
den Ordnungsmode lL  der  Soz ia len  l ta rk tx i r tschaf t  verbunden.
D ieses  l . tode l l  i s t  C ie  c rund lage des  w i r tschaf t l i chen und
soz ia len  Wohlseands öseer re ichs .  Es  ha t  den Menschen in  ös ter -
re ich  zu  e inem Ausmaß an soz ia l .e r  und po l i t igcher  Sbab i l i tä t
verhoLfen ,  das  auch heute  nöch in te rna t ionaL Anerkennung und
Bel runderung hervor ru f  t .

ce !ade in  jüngs ter  Ze i t  w i rd  uns  d ie  Uber legenhe i t  des  mark t -
w i r !sqhafc l i chen Ordnungspr inz ips  gegenüber  a l len  anate !en

.  Fornen ökonomischer  S t  eue r  ungsnechan i .  sne  n  e indr ing l i ch  denon-

s t r ie r ! .  se lbs t  d ie  S taa ten  Os leuropas  müssen -  was  noch vor
e in igen . tahren  undenkbar  gewesen wäre  -  e inges tehen,  da9 s i .e
zur  Lösung ih rer  ökonon ischen und soz ia len ,  aber  gerade auch
ih rer  g rogen öko log ischen Prob lene,  n ichc  1än9er  au f  d ie

EfE lz ienz  des  Mark tes  verz ichLen können.



Diese Uber legenhe i t  des  Mark tes  war  ke ineswegs inner  so  unbe-
s t r i t ten  und a lLgerne in  akzept ie r t  w ie  heute .  Wi r  dür fen  dahe!
n ie  vergessen,  daß es  d ie  w i r tschaf tspo l i . t i schen Vofdenker ,  d ie
Kanz le r ,  d ie  F inanz-  und  w i r t scha f tsn in is te r  der  ös te r re ich i -
schen vo lksparEe i  i {a ren ,  d ie  an  den Anfängen der  Zwei ten
Repub l ik ,  gegen o f t  mass ive  Widers tände anderer  Qo l i t i sche!
Grupp ie rungenund Par te ien ,  mark t r r i r t scha f t l i che  Ideen  durch-
se tzen konnten  unq dan i t  d ie  änornen Vfoh ls tandss te iqerunqen
unserer  Nachkr iegsgesch i .ch te  nög l i ch  nachten ,

D ie  ös ter re ich ische.  Vo lkspar te i  ha t  d ie  soz ia le  t ta rk t l r i r t schef t
a l ,s  e iEens tänd igenWeg z , . r i schen p lanwi ! tschaf t l j . chem Soz ia l i s -
nus  und schranken losem wi rLscha i ts l ibera f isnus  ge , , räh I t .

Wi r  haben mi t  unserer  Wi r tschaf tspo l i t i k  au f  Grund lage der

So i iaLen Mark t r i r t schaf t  -den Be!^ 'e is  e rbracht ,  dag Konf l i k te
zwischen Arbe i t  und Kap i ta l ,  z r , r i schen soz ia le r  cerecht igke i t

und w i r tscbaf t l i chen cewinns t reben par tnerschaf t l i ch  ge lös t

t r 'e rden könne n .

Onser  Weg rar  e r fo l .g re ich .  D ie  D iskuss i .on ,  r . re lcher  Aufgaben
s ich  der  S taa t  vor rang ig  anzunehnen ha t ,  führL  aucb Ende der

80er  . Iahre  zu  Ause inanderse tzungen.  In  ih ren  E in t re ten  fü r  nehr

Staa !  oder  neh i  l i ta rk t  un tersche iden s ich  auch heute  noch d ie
großen  po l i t  i schen  Krä f te ,

Wi r  ha l ten  an  We9 der  soz ia l .en  uark tw i ! tschaf t  fes t  und wenden

uns den neuen groBen Heraus forderungen zu .  Neben der  San ie iung

der  S taa tEf inanzen und der  S icherung unseres  soz ia len  Sys tems

erb l i cken w i r  d ie  g rößte  l te raus forderung deE 90er  Jahre '  in  der

San ierung der  Umwel  t .

Es  geht  daher  darun ,  unseren po l . i t i schen Gesta l t t rngsauf t rag

r lac-hzukommen,  au f  d ie  heut igen Prob lene und Heraus förderungen

n iE neuen fdeen und Lösungsansätzen zu  a i t r , ro r ten .  Es  geht  um



e ine  neue Po l i t i kkonzept ion ,  Es  geht

Oralnungemodell für t l ie 90er atahre.

um e in  neues po l l t i sches

Gerade  a ls  Par te i ,  d ie  in  der  l rad i t i on  der  Soz ia len  Mark t -

w i r tschaf t  verv ,u rze l t  i s t ,  ver fügen i { i . r  i rn  Gegensatz  zu  anderen

Par te ien  übe i  Lösungsansätze ,  d ie  e ine  Wei te ren tw ick lung und

ergänzr ing  urserer  e t fo lg re ichen w i r tschaf tsordnung un  öko lo -
giscbe cesichtspunkte gestatcen :

- l l ir setzen auf die Integration des Urnireltschuczes und aler

Umweltsanierung in das narkt!ri.rtachaftl icbe Systen, während

andere  von e inen unauf lösbaren Konf l i k t  zw ischen den fn te r -

essen der  Wi r tschaf t -  u .nd  den In te r ;sgen der  Urnwel t  reden,

-  Wir  sehen in  den Ee rauaforderungen des
faszinierenate cestaltungsaufgabe, während
und For tschr i t ts fe ind l ichkei t  verb re  i ten.

umveltschutzes eine
andere Pess i rn is i rus

wir wollen die Dynatrik eines qualitativen wachstutns für den

un;e l tschutz  nü tzen,  während andere  s ich  au f  e ine  agg- ress ive

Wachstumsfe ind l i chke i t  beschränken und in  w i rk l i chke i t  unser

f re ies  cese l l schaf tssys tem abfehnen.

g l i r  se tzen au f  nark ts i rLschaf t l l che  Lö6ungen,  so i ,ü ie  au f_  d ie

Vernunf t  und d i .e  Lernbere i tschaf t  der  t lenschen,  uährend s ich

ändere  n i t  vordergründ igen Sche in lösungen zu f r iddengeben oder

nach e lner  Auswei tung der  s laa t .s tä t igke i t ,  e iner  vers tä rk len

bürokra t i . scben Lenkung un t l  nach nehr  d i rek ten  Staa tse in -
d r i  F f Ä h  n r  # a F

w i r  v issen,  a laß at ie  Erbal tung e iner . in takten und lebenswerben

Umrrelt auch ein zenlrales Anliegen der österreichischen tlirt-
schaf t  is t :  Sd wie in  der  vergangenhei t  werden in  der  zukunf t

noch vers tärk te  Ans! rengungen auf  bet r ieb l icher  und über-
bet r leb l icher  Ebene er forder l lch se in ,  un den r i rachsenden
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Wi r  s te l len  unser  Konzepb

neue po l i t  i sche  Le i t l i n ie  fü r

t f i r  vo l len  d ie  0mwel tqua l i tä t

n icb t  bee in t räch t igen.

Onser crunalsatz heiBt !
Staat  wie nöt ig .

Stat t  auf  bürokrat i  sche
llche veranttrortung unil

Kontro l le  aetzen n i r  auf
üot lva l ion der  l ,enschen.

zusamnenhängeadäquat  Rechnung zu

der  ökoaoz ia len  üark t r i r t schaf t  aLs

d ie  90er  . tahre  zu . r  D iskuss ion .

erhöhen und den Lebens i tanda rd

soviel üarkt ir ie röglich und aoviel

nehr persön-

nr ' t  ih ren Bekenntn is  zu
Eigenverantwor tung und
den festen Fundärnent

E ins ich ten

r  ragen.

tn ök  o log  i  sche

Wir  ver t rauen darauf ,  daß d ie  KonauDenten imrner  nehr  jenen

Gütern  den Vorzug geben eerden,  d ie  s ich  durch  unre l t -
f reund l iche  Produk t ion  und unwel t f reund l iche  E igenschaf ten
ausze ichnen. '

Stat t  auf  nebr  Staat  setzen n l r  auf  nehr  üark t .

Die ökosoz ia le  .üark  ewi  r tschaf !  s tehe
Leis lung,  zu l . larkCwlr tschaf t ,  zu
SoLldar i tä t ,  zu Nat .ur  und Leben auf
chr is t l ich-denokrat ischer  crundsätze,

Die ökoaozia le  üark t i r l r tschaf t  bekennt  s ich opt imis t isch und
konst rukt iv  zu umrre l tbewuBtem t landeln des uenschen,  s ie  ls t
unvere inbar  d i t  Por tsshr i t tsskepsis  und Wir tschaf ts fe ind l lch-
ke l t ,  s ie  is t  unvere inbar  n i t  Zukunf tspess in ismus und ResiEna-
t ion,  s ie  is t  unvere inbar  mi t  den Gl .auben an Al lnacht  und
Al lwissenhei t  des Staates.



Die ökosozia le  l tark tu i r tschaf t  ergänzt  d ie  s t renge Anrendung
des Verursacherpr inz ips durch Anre ize zu unwel tgerechtern
Verhal ten und unters tüCzt  dani t  auch das Vorsorgepr inz ip .

D ie  ökoaoz la le  t ta rk te i r tschaf t  be l r i rk t  e inen sparsanen Umgang

mi t  den Ressourcen.  s ie  beugt  dan j . t  in  verg le ich  zur  zent ra len

Ver r ra l tunggu i r tschaf t  unwe l tschäd l i chem Verha l ten  vor  und

b ie te t  daher  d ie  n i rksameren Lösungsmögl ichke i ten .

D ie  ökosoz ia le  üark t r r i r t schaf !  bekennt  s ich  zur  So l . idar i täb

über  Grenzen und dänera t ionen h inweg.  S ie  i s t  s ich  a te r  g toba len

und langf r l s t igen  R is ikogene inschaf t  bewußt ,  s ie  t r i t t  daher

fü r  e ine  we lwe i te  Umwel tpar tnerschaf t  und e inen ökoLog ischen

GeneraL ionen-ver t rag  e in .

Die ökosoz ia le  t tark twi r tschaf t  nütz t  d ie  Dynanik  unseres f re ien
wir tschaf ts-  und Cesel lschaf tssystems,  s ie  weis t  dami t  i {e i t  in
d ie  zuk unf t .

Das vor l iegende Progranrn für  e ine ökosozia le  Xarktwi r tschaf t
g iUt  aen Rahnen für  d ie  wi r tschaf tspol . i t ik  und d ie  un ' . Ie l t -
po l i t i k  der  zukunf t ,

D ieses Progrann ersetz !  aber  o icht  d ie  konkreten Wir tschaf ts-
progranDe unal alie konkreten Omweltprograune der Voltspartei,
aondern 1e9t fl le Basi6, auf der dleae Prograrne abgestiüüt und
lntegr ier t  verden können.

Das Elnzutreten der ökologischen f,oponente bedeutet i! übrigen

kelne vernachläasiEung der sozlalen Problene.

wi r  s ind  uns  bewußb,  daB d ie  Reforn  des  Gesundhe i tssys tens ,  der

A l , tenbet reuung,  d ie  Lage der  beru fs tä t lgen Frauen,  der  k inder -

re ichen Fan i . l ien  und d ie  Abs icherung der  a l ten  l fenschen eben-

fa l l s  ven  besonderer  Bedeutung s i r id .  Auch h ie r  se tzen n l r  au f



Die  Oster re ich ische Vo lksparCe i  ha t  se i t  ih rem E in t r i t . !  in  d ie

Bundesreg ie rung d ie  ös ter re ich ische Unwel tpo l i t i k  und d ie

ös ter re ich ische Wi r tscbaf tspoL i t i k  wesent l i ch  geprägt .

D ie  ös ter re ich ische Vo lkspar te i  ha t  aber  auch schön vorher , -

besond lers  in  den von ih r  ge führ ten  Bundes ländern  -  l resent l i ch

dazu be i9e  t  rage n , daß in  ös ter re ich  be lsp ie lgebende

Bntache idungen fü r  e ine  neue Umwel tpo l i t i k  ge t ro f fen  werden

tonnten ,  d ie  auch e ine  Eeraus forderung fü r  aodere  europä ischd

Länder  dars te l len .

a l j .e  Dynan ik ,  F lex  ib i  l i tä t  und

ökoaoz ia len  üark tn i r tschaf  L .

Belspiele

v le le :

so l idar i tä t im Rahmen e ine !

für diese neue und nutige Unueltgesinnung gibt es

öaeer re ich  ha t ,  ges tüCzt  .durch  e ine  Entsche idung der  öSter -
.  re ich ischen Bevö lkerung.  au f  d le  Nutzung der  Karnenerg ie

verz ich te t .  w i r  haben darüber  h inaus  inner  e ine  k la re  l |a t tung

!i ngenomrnen,  wenn es  um nög l iche  Gefahren durch  Kernenerg ie -

an fagen in  Aus land,  insbesondere  in  g renznahen Reg ionen-  g ing .

D ies  ze ig t  s ich  an  unserem Auf t re ten  gegen das  inzwischen

aufgegebene Pro jek t  der  t { iederaufbere i tungsan lage in  Wackers-

dor f ,  d ies  ze ig !  s i . ch  an  unseren Benühen un  In fo rna t ions-  und

t ron t ro l leer t räge fü r  d ie  in  ös te r re ichs  unn i t te lbarer  Nähe

be l r iebenen Ke rnk  ra f  t l re rke .

Wl r  haben d le  Voraussetzungen da für  .  qeschaf fen ,  däß d ie

Äulanalschaft in EalnburE erballen blei.bt und zun Kernstück

e ines  großen ös ter re ich ischen Nat iona lparks  Donau-Auen w i rd .

t l l r  a rbe i ten  an  der  Rea l is ie rung der  anderen Nat iona lparks ,

insbesondere  ln  der  Reg ion  l lohe . lauern .  w i r  bekennen uns  zurn

Ausbau der  Was6erkra f t  a1s  saubers te r  Energ ieque l le ,  d ie  in



unserem Land  in  re ichen  Ausnaß vorhanden  i s t .  Wi r  werden
jedoch  a t les  Cun ,  un  auch  h ie r  d ie  w ich t igen  z ie le  des
Natu rschu tzes  zu  wahren .  ü i t  de r  Reg ie rungsbe te i l i gung  der
ös ter re ich ischen VoLkspar te i  konnte  jedenfa l l s  geze ig t

werden ,  daB e ine  maßvo l le  Energ iepo l i t i k  m i t  den  An l iegen  des
Unwel tschutzes  ausgesöhnt  eerden k  ann.

In  der  g rav ie renden Trans i t -p rob lenat ik  ha t  ös te r re ich  du ich
se ine  geograph ische Lage e ine  Sch lüsse l , funk t ion  und daher
auch d ie  Aufgabe,  zu  e i .ner  re i te ren  Bewußtse insb i l .dung in  den
anderen europä i .schen Ländern  be izu t ragen.  Dabe i  muß durch
vernünf t ige  und vo l l . z iehbare  Maßnahmen d ie  VerLagerung des
Trans i t . ve rkehrs  von  der  S t raße  au f  d ie  Sch iene  a tCrak t i ve r
genacht  werden,  Abgase und Lä !h  s ind  zu  reduz j .e ren ,  Er fo r -
der l i che  umsteL lungsnaßnahmen,  insbesondere  LärnschutzmaB-

nähnen sowie  der  E insa tz  von lä rmarnen Fahrzeugen und

F1üsterbe lägen,  \ re rden aus  der  öko-Maut  9e förder t ,  um

e inse i t i ge  Be las tungen  zu  verne iden .

Wi r  haben  durch  gese tz l i che  und  durch  f re i ' r i l I i 9e  Schr i t te

e ineVor re i te r -Funk t i .on  in  der  Lu f t re inha l tung  e ingenommen.

D ie  f rühze i t i ge  E in führung  der  xaea lysa to r -p f l i ch t ,  de r  f re i . - .
r { i l l i ge  Rückzug be i .  Spraydosen n i t  schäd} ichen Tre ibgas  und

d ie  Lu f t re inha l tung in  indus t r ieL len  Bere ich ,  e t ! {a  a j r  Be i -

sp ie l  des  KVA-Ver fahrens ,  ze igen deut l i ch .  daß im Umi {e l tschutz
seh!  o f t  e invernehn l iche  Lösungen ge funden werden können und

daB andererse i ts  dor t  k la r  en tsch ieden werden muß,  l ro  Unwel t -

be las tungen rasch zu  bese i t igen  un i l  zu  vermeiden s ind-

Aufgrund bere i ts  beschLossener  und e inge le i te te r  Maßnahrnen

n i rd  es  b is  Mi t te  der  90er  Jahre  ge l ingen,  den AusatoB an

Koh le  [ rasse  rs to f fen ,  S t lckox i i len ,  S taub und Roh lenno[ox id

zunächs t  um rund e in  Dr i t te l  zu  reduz ie ren .  Deut l , i che  Er fo lge

E ind  schon  heu te  be i  den_s ta rk  reduz ie r ten  B le iemiss ionen  aus

den S l raßenverkehr  und be in  Schwefe ld iox idauss toB erkennbar .



In  der  Wissenschaf tspo l i t i k  wurden ebenfa l l s  deut l i che

Umwäl takzen te  gese tz t :  Se i t  ku rzen  g ib t  es  e ine  S tud ien-

r i ch tung 'öko log ie ' ,  i rn  Jahr  I988 wurde e in  Forschungskonzept
'Umne l  t techn j .k '  ausgeärbe i te t ,  das  nun d ie  Bas is  fü r  e lnen

Techno log ieschwerpunkt  der  Bundesreg ie rung is t .  E in  beson-

derer  Akzent  r ru rde  im Bere icb  der  Energ j .e fo rschung gesetz t ,

wo.  ös te r re ich  auch an  EG-Progrann JO0LE n iCwi rken w i rd .

Sch l ieß l i ch  läu f t  se i l  mehreren  Jahren d ie  'ös te r re i ib ische

Porschungs in i t ia t i ve  gegen das  Wal .ds te rben ' .

D ie  ös ter re ich ische Agrarpo l i t i k  i s t  e in  i . ' e i te res  Be isp ie l

fü r  d ie  r i ch tungsweisende Neuor i .en t ie rung e ines  w ich ! igen

Wir tschaf tsbere i .ches :  Das  Bekenntn is  zum bäuer l i chen Fan i -

L ienbe t r ieb ,  d ie  Förderung  neuer '  P rod !k t ionen  und  Produk te ,

insbesondere  na turnaher  0ua l i tä tsproduk te ,  d ie  gese l l schaf t : -

L i che  und  mate r ie l . l e  Anerkennung  der  Le is tungen  der  bäuer -

l i chen gev 'c i l kerung,  ! r ie  e twa d ie  Erha l tung in tak ter

Lebensgrund lagen und e iner funk t ions fäh igen länd l  i  chen

In f ras t ruk tu r ,  d ie  k r i sens ichere  Lebensmi t te l ve rsorgung  und

RohsLof fp roduk t ion  aus  B ionasse son ie  d ie  unver l rechse lbare

ku l tu re l te  lden t i tä t  i n  den  versch iedenen  Reg ionen ,  s ind
'u ich t ige  Be isp ie l .e  fü r  das  zusannent r i rken  nark tw i r tschaf t -

l i cher ;  öko log ischer  .und  soz ia le r  z ie le .

Das E in t re ten  fü r  e lnen ganf len  Tour ismus.  der  d ie  öscer -

re ich ische Erho lungs landschaf t  auch langf r i s t ig  e rhä l t  und

gene insan mi t  e iner  nachha lg igen LanC-  und Fors tu i r tschaf t

d ie  Bas is  fü r  e ine  zukun f tsa ichere  F re ize i t -Wi r t scha f t  l eg t '

i s t  eben fa l l s  be isp ie lgebend  da fü r .  daß  w i r t scha f tspo l i t i k

una l  unwel tpo l i t i k  n ichc  zu  cegensätzen,  sondern  zu  gemein-

samen Hande ln  im Rahnen der  ökosoz ia le r  üärk t l r i r t schaf t
ge führ t  werden  können ,
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Ebenso s ind  n i t  den A l t las tensan ie  rungEgesetz  und dem Abfa l l -

t ' i r t schaf tsgesetz  w ich t ide  i le ichens t .e l lungen zur  so l idär i -

schenBewä l t igung  e inär  Ab fa l lp rob le iac ik  ge t ro f fen  worden .

fü r  de !en  Ents tehen.y r i r  gene insan veran twor t l i ch  s ind  und fü r

deren schr i t twe ise  Aufarbe i tung w i r  a11e,  ob  a ls  Produzent

oa le r  a la  Konsunent .  unseren Be i t rag  le is ten  n i i ssen.  Auch h ie r

ha t  d ie  Eevußtse insb i ldung und der  f re iw i l l i ge  Rückzug aus

udwel tbe las tenden Produk t .en  sowie  d ie  be l rußte  ! tü l l vermei i lung

den Vorrang vor  mehr  vorschr i f ten und

Belas tungen.

e inse i t l geo

-  Ebenfa t ls  in  s inne der  Ökosoz iaLqn Mark tw i r ts ;ha fc  i s t  d ie

Aufnahne neuer  Z ie le  in  den Un lernehnensau f t rag  a le r  Energ ie -

ve  rsorgungsunternehnen.  Es  geht  dabe i  n ich t  nur  um.  d ie  veE-
qnkerung des  Energ iesparens ,  sondern  auch um neue Aufgabent

e twa in  Bete ich  der  l fasserversorgung und der  MüI lverbrennung,

ve i l  au f  t l i ese  we ise  d ie  Kapaz i tä t  e ines  hochqua l i f i z ie r ten

wi r tschaf tsz i . re iges  i . rn  s inne von F lex ib i l i . tä t  und Mob i l i tä t

zur  Lösung von umwel tau fgaben 9enütz t  werden kann,

-  D iese  Ar t  von  un i . re l td iskuss ion  und Umwel tpo l - i t i k  in  s inne der

ökosoz ia len  .  Mark tn i r tschaf t  führ t  auch zu  e inem ges te lger ten

unne l tberuß tse in  in '  .der  Bevö lkerun l i :  In  den Ie tz ten  zwe i

Jahren is t  d ie  zah l  jener  ös te r re icher ,  d ie  bes t rebb s ind '

Spraydosen n i t  TEe ibgas  zu  verne iden.  un  501 Eesc iegen.  E ine

ähn l iche  Entw lck lung g ib t  es  be i  der  Rückgabe a l te r

Bat te r ien ,  be i  der  Verwendung phosphat f re ie r  waschmi t te l  und

be l  der  Ab lehnung au f ,wend iger  verpackungen.

Das undenken in  R ich tung e iner  0koso? ia len  l ' !a rk t r r i . r t schaf  t  haL

a lso  bere i ts  g rundsätz l i che  und konkre te  Konsequenzen gebracht '

d ie  fü r  unsere  zukunf t  von  ,en tsche idender  Bedeutung s ind :



Ieue Auf gabenstellunEen

, Langfristlges Denken .
üaBnahnen

Souatarltät l itt den

stat t  kurr f r la t iger

von Onneltproblenen besonders

unal punltuelle r

für alle tai r tschaft

tl isaenschaftökoiogtscbe schuerpunkte ln den zukunftaberelchen
und. Forachung

Elntrernehmliche oder frelrll l lge llaBnahnen
sch! i f ten und nehr  Bürok ra t  ie

atatt rebr Yqr:

Betroff,enen

- Neues t nreltbewugtsein bei Produzenten und

- Genelnsane verantwoltung für das Leben und

Konaunenten

aelne Grundlagen.

Dieser  er fo lgre i  che
l{egireiaer qabei ist

Weg in  d ie  Zukunf t  nug for tgesetz t  Terden.
atas Konzept der ökosozialen üarklrirtschift.
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öKoLocrE ALs LANGZET r-öKoNor{rE

Es is t  a lso Bewegung in  d ie
gekonrnen,  ers te  Er fo lge ze igen s ich
wälder .

öster re ich ische unwe L fpo l ,  i t  i  k
etwa beim Zustand unse re r

Ohne Langze.i t-Denken
geben.  Denn

kann es aber  ke ine  l r i  rksane Unweltpoli t i  k

Irnwelt-Wisaen iat Langzeit-Wisseni

-  Dle Zei tspanne zwischen Verursachung und Folgen is t  so großr .
a laB s ish der  Zusarnmenhang of t  ers t  v ie l  später  herausste l l t .

-  D ie  negat iven Auswirkungen von Ui rwel tbe lastungen s ind n icht
punktue l l  zu beu! te iLen,  sondern huDul leren s ich häuf iq  über
lange ze l t räumer.  un dann p lö tz l ich wi rksam zu werden,

- UnueLtschäden entstehen oft erst durch das Zuaauenr.irken vgn

e inze lnen Fak toren ,  d ie  fü r  s lch  a l le in  wen iger  schäd l ich
nären und mi t  ganz  versch iedenen l faßnahnen zu  bekämpfen s ind .

-  Onwel  tbe  las tungen w i rken n iqh t  nur  loka I ,  sondern  sehr  o f t

über ganze Regionen und über crenzen blnueg, sodaB es oft

schn ie r ig  i s t ,  den Verursacher  fes tzus te l len  und zur  Verant -

l fo r tung zu  z  iehen.

Der Infoinationssganal über die cefährdung durch Stoffe und

Hand lungsr {e isen is l  lückenhaf t  und kann nur  langf r i s t ig

angehoben werden.  D ies  g i l t  inEbeeondere  fü r  'un l re l t re l .evante

Entsche ldungen des  Konsunenten .



Unwel t :Koaten  s ind  Langze i t -Xos ten :

D ie  Retcung der  Wälder  nag teuer  se in .
i s t  un  e in  V ieL fachea  teure r .

Die technisch per fekte Entsorgung
aehwier ig  und teuer  ie in ,  d ie  sanierund
Hi t te rndor fer  Senke is t  noch teurer .

d ie  Wiede rau  f  f  o rs tung

unserer  Abfä ILe  ma9
von Depon ien  w ie  der

-  Der  Ersatz
se!n ,  d ie
scbicht  zu

von F luorch lo rkoh lenwassers to f fen  mag sch l r ie r ig
Voraussetzungen fü r  d ie  Wiederhers te l lung  der  Ozon-

schaf fen ,  sche in t  heute  kaum nö91 ich .

Umso nehr  i s t  es  ng twend ig ,  rasqh zu  e iner  Gesamts t rä teg ie  fü r
den Schutz  der  Unr .Je l t  zu  konnen.  w ie  s ie  das  Ordnungssys tern  der
ökosoz ia len  üarke l r i r t schaf t  anb ie te t .  Dabe i  s ind  l t i r t schat ts -
po l i t i k  und Unne l tpo l i . t i k  au fe inander  ange$r i!sen:

-  D ie  Wj . r tsqhaf tspo l i t i k  muB von der  Erkenntn is  ausgehen,  daß
Luf t i  Boden,  Wald  und Wagser  ebenso w ie  d ie  Ar tenv ieJ . fa l t  . zu
knappen,  e rschöpfbaren und dan i t  kos tbaren cü tern  qenorden

a ind ,  S ie  nug das  rasch wachsende techno log ische l i i ssen auch
für  Urn l re ILz ie le  nü  t  zen .

D le  Unwel tpo l i t i k  rnuß davon ausgehen,  daB d ie  Vernach läss i -
gung von vlachsturnschancen und die Unkenntnig ökonomischer
Zuaannenhänge den Lebenastandard  in  ös te r !e tch  reduz ie ren
würde,  ohne den ebenfa l l s  rasch  i rachsenden w isaen über
Onne l tzuaanmenhänge w i rksan Rechnung t ragen zu  können.

Für  d ieses  pod i t i  ve

Umlreltpolit ik ist

rasch  au  fzu  räunen:

Zusannenwi rken von Wi r tschaf tspo l i t i k  und
es  er fo rder l i ch ,  mi l  e in lgen Vorur te i len
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Vorur te i l  l :  
.Unwel tschutz  

ge fährdet  das  Vf i r tschaf la rachs tun .

Das Gegente iL  ig t  nahr !  Umwel tausgaben fö rdern  v ie lnehr  das
t lachs turn  und dami t  neue Arbe lesp lä tze ,  wenn s ie  d ie  Nachf rage

erhöhen son ie  neue Konsun- ,  Inves t i t i .ons-  und Absatz -
nög l ichke i ten  schaf fen .  Für  ös te r re icb  w i rd  das  Mark tvo lunen

des Wl r tschaf tssek tors  Unr re l tschutz  au f  e twa 20  14 i l l i a rden

Sch i I I ing  n i t  e iner  jähr l i chen Ste igerung von lOt  geschätz t .

Umwel tschutz  sucht  den lechn ischen For tschr i t t  au f  e inen
böheren N iveau,  das  aus  der  Konp lex i tä t  näcür l i cher  Rege l .k re ise

le rn t  und  Nutzen  z iehC,

Vorur te l l  2 :  Wacbstun  nuß der  Unwel t  schaden.

Das Gegente i l  i s t  wah! :  So s ind  erheb l iche  wachs tunss te ige-

rungen auch ohne ges te ige ! ten  UrnwelCverbrauch zu  be , . rä l t igen ,
w ie  d ie  Entkoppe lung von Wachstum und Energ iebedar f  ze ig t .

G le ichze i t i g  s ind  Wi r t scha f tssys teme mi t  ge r ingem Wachs tun

besonders  inmob i l  und haben daher  ke inen Sp ie l raum fü r

UmweL t in  ves t  i  t ione  n .

Vorur te i l  3 r  E in  k fe ines  Land ka in  n ich t  Unue l tvor re i te r  se in .

Das Gegente i l  i s t  wahr :  ös te r re ich  haC zun Be j .sp ie l  be i  der

San ierung der  Seen Vorb i ld l i ches  ge le is te t .  D iese  MaBnahnen

haben s lch  voLks-  und be t r iebswi r tschaf t l i ch  .gerechnet . ,  da

a ie  langf r i s t ig  zu  e iner  besseren Wet tbe i {e rbs fäh igke i t  unserer

Fre ize j . tw i r tschaf t  be i t ragen konnten .  D ie  Vor re i te rpos i . t ion

br ing t  darüber  h inaus  aucb sehr  o f l  lechno log isches  xnow-how,

das  expor t ie r t  ee rden  kann .
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Vorur te i l  4 !  UnHel tschutz  nuß zu  nehr  S taa tse ln f lug  führen .

Das Gegente i l  l s t  rahr3  Wenn nan nur  l l i l l ,  so  kanD ans te l le

neuer  S taa tse ingr i . f fe  e ine  V ie Izah l .  von  nark tw i r tschaf t l i chen
l taBnahmen gesetz t  we rde  n , wo aber  ta tsäch l i ch  zwingend neue
S!aatsaufgaben en ts tehen,  s ind  Kapaz i tä ten  zu  nü tzen,  d ie
ohned ies  durch  Ents taa t l i . chung be i  überho l ten  ö f fen t l i chen
Diens t le is tungen und durch  Verwa l tungsre forn  f re igesetz t  l re rden

rnüssen.

Vorur te i l  5 :  Umwel tschutz  führ t  zu  Zent ra l i s ie rung.

Das Gegente i l  i sC wahr :  t { i rksaner  UrdweLCscbutz  e r fo rder t

Mot ivae ion  und (on t ro l le  im überschaubaEen Bere ich ,  td ie  d ies

dem Subs id ia r i tä tsp r inz ip  en tspr i ch t .  Un l re l t schu tz  ohne  d ie

u i t i . t i r kung des  e inze lnen,  insbegondere  des  (onsurnenLen,  wäre

wi rkungs los .  Uberschaubare  St ruk turen  können rascher  reag ie ren ,
v r ie  e twa das  Be isp ie l  Snoga larn  ze ig t ,  und Umwel tp rob leme

ents tehen häuf ig  in  überschau 'baren Rege l .k re isen,  wo s ie  auch_ an

d i  rek  tqs ten  Iösbar  s ind .

vorur te i  I g tnwe l tschutz  l s t  n ich t  f lnanz le rbar ,

Dag Gegente l l  l s l  iahr !  Exper ten  gehen heute  davon aus ,  da8 zur

San ierung der  Umwel tschäden rund 5  t  des  Bru t to in landproduk ts

e ingesetz t  werden rnüssen.  D ies  is t  insbesondere  dann kos tengün-

s t iger  zu  bewä1t igen,  wenn nark tw i r tschaf , t l i che  !ösungen
gefuqden werden und wenn w iqh t ige  Unwel . tau fgaben w ie  Depon ien

und Recyc l ing  pr iva t r r i r t scbaf t l i ch  o rgan is ie r t  s ind .  D ie  vo lks -

r | i r t schaf t l i . chen Schäden durch  un ter lassenen UnweLtschütz  s ind

in  übr igen wesent l i ch  höher  a ls  d ie  Aufvendungen fü r  den

Urnr re l tschutz  se lbs t .  D iese  t (os ten  s ind  darüberh inaus  umso

n iedr iger ,  Je  f rüher  a l ie  t {aßnahnen gesetz t  verden.
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Diese angeführten VorurteLle nüsaen

insgesamt  über  d ie  \ tahrzehnLe
öf fen t l i chen Beuußtse in  und ln

St ra teg ie  ge führ t  haben.

E j .nen so lchen l , längetka ta log  au f  zus te f  len ,  i s t  n ich t  schr . r ie r ig :

D ie  öko log ie  ha t  zu  i ren ig  ins  Pre issys ten  E ingang ge funden.

D ies  ha t  zu  e inem Konsun ierha l ten  und e iner  Nachf rageentw ick-

lung in  R ich tung Wegier fgese l l schaf t  be ige t ragen.

Der  I r reum,  man könne Unr re l tpo l i t i k  nur  rn i t  S  t  a  a  t  s  e  i  n  9  r  i  f  f  e  n

machen,  b r ing t  iDne r  nehr  und lDner  rascher  neue .cesetze ,

deren vo l l z lehung und Kont ro l le  d ie  Behörden,  d ie  Bet r iebe

und d ' ie  f fau iha lLe  ba ld  über fo ra te rn  wera ten .

Das Bru t to ln lan t lsproduk t ,  das  heute  aLs  i { i ch t . igs te r  Woh l -

s tands-  und Wachstumsmesser .  9 i l t ,  n inn t  au f  Umwel tschäden

ebenso wen ig  Rücks i .ch t ,  r r ie  au f  andere  gese l l schaf t l i ch

re levan te  Bere iche ,  e twa  d ie  Haus f rauenarbe i t ,

Es  g ib t  noch i rnner  zu  wen ig  ob jek t ive  Produk tberer  tungen und

In format ionen,  d i .e  es  den Konsunenten  ermö91 ichen,  zw ischen

unee l tgerechten  un i l  i ten iger  unwel tgerechten  Produk ten  zu

entsche iden.

Für  jedes  Umwet tp rob le rn  so for t  e ine  neue Steue!  vorzu-

sch lagen,  nüßte  zu  e iner  F tu t  neuer  und.  unüberE ich t l j . cher

Be las tungen führen ,  d ie  den Bürger  und d i .e  w i r tschaf t  in

g le icher  we i  se veruns ichern .  G le ichze i t ig  hä t te  d ie

Admin is t ra t ion  a l ieses  Steuerwi ld ' ruchses  e i .ne  Bürokra t ie -

exp l .os ion  zur  Fo lge .

ausgeräur t  re rden,  we i l  s ie

zu  grav ie renden l . länge l  n  im

der  i i k  o log i  sch-ökonon i  sche n
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-  D ie  t { i r t schaf ts fö rderung d . ien te  b isher  zu  l ren i9  der  un l re l . t -
o r ien t ie r ten . Innova t ion .  c le i chze i t i g  gesch ieh t  ganz  genere l l

zu  wen ig  zur  Nutzung und Uob i l i s ie rung der  p  r  i  v  a  t  i  n  i  t  i  a  t  i  v  e  .

-  Der  S taa t  i . tu rde  se iner  umwel tpo l iC iscben Vorb i ldaufgabe zu
wen ig  gerecht .  So lange a las ,  Energ iesparen in  ö f fen t l i . chen

Bere ich  n ich t  s tä rker  s ich tba !  w i rd ,  so l .ange ' , r i rd  s i .ch  daraus
auch ke ine  Or ien t ie rung ih i l fe  fü r  a len  e inze . lnen Energ ie -
verb raucher  e rgeben .

;  -  D ie  f i nanz ie lLe  Auss ta t tung  e iner  zukun f tso r ien t ie r ten

Porsghungs-  und Techno log iepo l i t i k  so l r ie  der  Un ivers i tä ten
l ru rde  jah rzehn te lang  ve fnach läss ig t ,  so  daß b ie r  e in  unge-

heurer  Nachho lbedar f  en ts tanden is t .

-  Der  S te l lenwer t  e iner  ökoLog isch  or ien t ie r ten  Verkehrspo l i t i k

vurde  v ie l  zu  lange vernach läss ig t ,  w ie  s ich  an  den Versäum-

n issen  der  gundesbahn  ze ig t ,  wenn  es  un  ih ren  Be i t rag  zu r

raschen Ber \ 'ä l t igung der  Trans i tp robLene geht .

-  D ie  Bemühungen der  Land-  und Fors t ry i r tschaf t  un  umwel t -

schützende Le is lungen und um zukünf t ige  Chancen e iner  re inen,

au f  na turhaher  und nachha l t iger  Wi r tschaf tswe ise  beruhenden

Lebensn i t te l -  und Rohsto f fp roduk t ion  s ind  zu  vers td rken.

D ie  Behebung d ieser  l fänge1.  e r fo rder t  e ine  vorausschauende und

langf r i s t ige  Urnne l tpo l i t i k ,  um bes tehende Def iz i te  abzubauen

und d ie  EnCstehung neuer  Def iz i te  zu  verh indern .



OUALI TATIVES IfACASTUI,T tN DER öXOSOZ IALEN hIRXTNIRTSCEAPT

Vorausaetzung für  e ine langf r is t ige Sanierung der
eine aktlre t{achstunspolltik.

Qual,ttatlves tlachstum errrel!ert alen finanziellen Spielrdun aler
Unternehrnen und setzt sle in die Lage, zur Unwelt-sanierung
beizu cragen.

Qutlltattee tflrlschaflspolltlk gtbr
.schonende Pro i lukt ionaver fahren d ie
iern indern.

e ine an qua l i ta t i  ven
mit tnergle nlrksaner und

ungeht ,  a Is  Vol  ksv i r t -
Wachatunazielen oder an

Umwelt iat

d ie  Cha; rce ,  du lch  qnwel t -

Eeras tung oer  unwelE z \ t

In Llnseren Wachatunsnodell haben ForEchung und Innovation daher
' lonaequenter i re ise besondere Pr ior i tä t .  Verstärk te ,  ForschungE-
anatrengungen unil die Nulzung noderner Technologien !ragen zu
einer Entkappelung von Ressou rceneinsatz und Wachseun bei.

ue atärker  n i r  an in ternat tonalen Rnou-hou te i lnehnen, .  Je iebr
wi r  den g l rukturwanale l  be ich leunige l  und d ie  Quautä l  unserer
Proaluktion ateigern, unso rascher nerden lrir auch
Unlre l tbe lascungen reduzieren können.

Auslänalische Beispiele zeigen, dag
Standards o! ient ier te  Volkswl  r  tschaf t
Dit natürlichen Ressourcen !palsane r
schafben,  d ie  s ich an nur  quant i ta t iven
pl rnwlr t ,schaf t l lchen Denken or ient  ie  ren,



ößosozrAr,E uARKTwrRTscEApr BEGTNNT rlrt ETGENEN EAus

Die  Le is tungs fäh igke i t  e iner  l ta rk tw i rCschaf t  i s t  auch daran zu
messen,  ! r ie  s ie  d ie  Aufgaben des  Unne l tschutzes  bewäl t ig t .

Was l t i r  dazu brauchen,  i sb  e ine  neue Unre l le th ik ,  an  der  d ie
l lenschen ih r  Hande ln  o r ien t ie ren  und d ie  d iesem Hande ln  auch
se ine  Grenzen se tz t .  Er f reu l i chE AnsäCze fü r  d iese  Unue l te th ik
g ib t  es .  E i ,ne  Lösung des  Umwef tp rob lens  er fo rder t  jedenfa l l s

äug unserer  S ich t  e inen Wer tewande l  und e ine  Änderung des
Verha I  tens  .

Wi r  se tzen au f  d ie  Lern fäh igke i l  des  t4enschen und sehen d ie
Aufgabe des  Staabes dar in .  lang f r i s t ige  i ie le  fes tzuLegen und
s tab i le  Rahnenbed i  ngungen zu  schaf fen ,  d ie  Anre lze  fü r  unwel t -
gerech tes  Verha l ten  b ie ten .  Wi r  se tzen  au f  neuen  En tsqhe idungs-

sp ie l raum fü r  Produzenten  und Nonsumenten in  Rahmen koopera-
t l ver  Lösungen.

Dor t ,  wo eE um d ie  San ierung groSf läch iger  Unwel tschäden 9eht .
w i rd  a l le rd ings  der  S taa t  auch in  den 90er  Jahren durch
gez ie l te  l laßnahmen zur  Abh l l fe  be i t ragen nüssen.

Da Erhöhungen der  cesarn tabgaben las t  r i t  un" " r "a  w i r !schaf ts -
po : , i t i schen L in j .e  unvere inbar  s ind  un t l  e ine  o f fens ive  Ur0s t ruk-
tu r ie rung der  ös te r re ich ischen t { i r t schaf t  e rschweren,  nüssen
die tltttel für erböhte Unueltausgaben alurch Einsparung bei

unze i tgenäßen Staa tsausgaben au fgebracht  werden,

Biner  Expansion s taat l icher  Aufgaben setzen
(onzentration ata.tl,icber Leistungen auf die
forderungen der  90er  Jahre entgegen.

wi r  jedenfa l l s  d ie

zent ra len  Eeraus-



öSTERRETCE ll,s voRRErrER erNER NEUEN uftlg4llgtlg

f i i r  haben d ie  Chance,  in  v ie len  t l i r t schaf tsbere ichen e in

in te rna t iona les  Vorb i . ld  zu  se in  und das  vorur te i l  zu  ! r ider -

legen,  daß I ' taBnahrnen zur  Verbesserung der  Unwel , t  au tgnat isch  zu

Las ten  der  wet tberderbs fäh lgke i t  gehen nüssen,

Der  ös te r re ich ische  Tour i snus  i s t  e ine r  jener  Bere iche ,  in

denen ös ter re ich  bere i ts  heute  e ine  qua l i f i z ie r te  Ro l le  über -

nonmen hat .  D ie  A t t rak t i v i tä t  e ines  Ur laubs landes hän9L von

in tak ten  Landschaf ten ,  saubere-n  seen und unberühr ten  Natur -

achönhe i ten  ab .  E ine  Verbesserung der  Unwel . tqua l i tä t  ! r i rd  in

d iesem Bere ich  d ie  wet tbe l re rbs fäh iqke i t  we i te r  e rhöhen.

Unwel tschut .z inves t i t ionen rechnen

e in  schonender  Umgang n iC der

f r  i s t i ge  Ausgaben  mi t  l ang f r i s t igen

s ich  jeden fa l l s

Natur .  ve  rg  le  i  ch t

Er t rägen .

ebenso l l i .e

nan kurz-

E ine  in te rna t iona le  vor re i te r ro l . le  kann ös ter re ich  aber  auch

aüf  dem sek tor  der  Lebensmi t teLproduk t ion  durch  d ie  Güte  se iner

landr i r tschaf t l i chen Erzeugn isse  übernehnen,  wobe i  en tsprechende

Standards  dann auch fü r  impor t ie r te  v la ren  ge l ten  so l l ten .

Durch  e in  versgärkbes  Unste igen au f  oua l i tä tsproduk te  kann

n ich t  nur  kurz f r i s t ig  e in  l la rk tvor te i l  e r re ich t  i re rden '  es

können auch langf r i s t ig  neue Märk te  und qua l i tä tsbenuBte

Ronsunentensch ich ten  ersch lossen werden.

Ausgeze ichnebe chancen f inde t  d ie  ös ter re ich ische v l i r t schaf t  in

der  Entw ick lung zukunf lsue isender  Unwel t techno log ien .  S ie

r re r i len  n ich t  nur  au f  c len  he in ischen ! ' tä rk ten  nachgef rag t f

sondern  haben auch s te igende Expor tchancen. .
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FUR EINB }IARKTWIRTSCEAPTLICEE UT4WELTPoLITIK

Hark t r i r t schaf t l i che  Unne l tpo l i t i k  i { i1 l  d ie  Kos ten  fü r  d ie
Be las tung der  Unwel t  und fü r  den n ich t  regener ie rbaren
verbrauch na tür l i cher  Ressou!cen z \ t  Ka lku la t idnsgrö f jen
wi r tschaf t l i ' chen Hande lns  nachen.

In  Sys tem der  ökosoz ia len  Mark tw i r t scha f t  ha t  d j .e  Be las tung  der
Umwel t  e inen neßbaren vo lkan i  r  t schaf t l i chen Pre is ,  D ie  Kos ten
für  d ie  Be las tung der  Unwel t  s ind  im Sys ten  der  ökosoz iaLen
Mark tw i r tschaf t  daher  ebenso rechenbare  c rößen,  w ie  d ie

Ergparn isse ,  d ie  dadurch  en ts tehen.  daß Unwel tbe l .as tungen
vern inder t  oder  gänz l i cb  ver rn ieden werden.

E ine  tnark te i r tschaf t l i che  UmneLtpo l i t i k  l r i rd  vor  der  E in führung

zusätz l i cher  ve lbo te ,  Auf lagen und gesetz l i cher  verordnungen -

auch  wenn s ie  te i l i re i se  unen tbehr l i ch  se in  mögen -  zu  a l le re rs t

s le ts  p rü fen .  rn i t  we lchen nark tw i r lachaf t l iehen üaßnahmen das

UnweLtz ie l  e r re ich t  l re rden kann.

Staa t l i che  Sub.vent ionen fü r  Uawel tschutznagnahnen w idersprechen

den Veru  rsacherpr inu  ip ,  zu  den w i r  uns  bekennen,  s ie  über -

fo rdern  den budgetären  sp ie l . raun und bergen -  w ie  d ie

s taa t l i che  Subvent ionsprax is  vergangener '  . tabre  ze ig t  -  d ie

Gefahr  e iner  re in  po l i t i sch  no t iv ie r ten  Förderungsprax is .

S taa t l i che  Subven l ionen.  so l l ten  daher  nu !  fü r  9 roBf läch ige  und

besonders  kos ten in tens ive  Umste lLungen gewähr t  i re rden,  s ie

ao l l ten  ze i t l i ch  be f r i s te t  se in  una l  n i t  lechno log ischen

Innovat ionen gekoppe l t  werden.  Träghe i t ,  Ia leen l .os igke i t  und

Bequen l ichke i t  dür fen  n ich t  a lu rch  s taa t l l che  pörderungen

begünstiEt werden.
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ünwel tba f tungen s ind  in  S inne des  Verursacherpr inz ips  we i te r
unverz ich tbar .  Denkbare  Verbesserungen rä ren  in  d iesem
Zusannenhang e ine  fa i re  Beweis lagCver te i lung ,  im E inze l fa l l ,
auch e ine  Beweis las tunkehr .  und neuar t i .ge  Umi {e l . t schadens-
vers icberungen mi t  e inem schadensabbäng igen Se lbs tbeha l t ,

Es  g ib t  in te ressante  vorsch läge.  d ie  au f  d ie  Schaf fung von
Unve l tnärk len  abz ie len .  So so l l ten  d ie  bes tebenden Abfa l lbörsen
zu 'Uärk ten  fü r  Sekundär rohs to f fe "  i {e i te renLwicke l t  werden .
Ferne! .  s ind  auch ! r i ssenschaf t l i ch  d isku t ie rce  Uode l le  au f  ih re .
Rea l is ie rba !ke i t  zu  überprü fen :  Durch  den Brwerb  von UrnweLt -
zer t i f i l ta te { t  könnten  e twa d ie  Unternehmen se lbs t  enbsche iden.
ob  s ie  ih r  Xon t ingen t  .an  Schads to f fen  ve rb rauchen ,  inden  s ie
vorgegebene Be las tungsgrenzen vo l1  au isschöpfen ,  oder  ob  s ie
d . j .ese  Grenzen durch  den E. insa tz  neuer  Umwel t techno l .og ien
t re in i lL ig  un terschre i ten  und te i . Ie  ih res  Kont lngents  an  e iner
'Unwel tbörse '  zum Kauf  anb ieCen,  i robe i  das  Z ie l  s te ts  e ine
Senkung der  cesamlbe las tung se in  nuß.

Wi r  t re ten  da fü r  e in ,  auch  d iese

kont !01 l  ie r t .en  Fe l  de  xpe r  ine  n ten

MüI l t rennung und Mü l I  ve  rwer  tung

e ines  Feh lsch lages  is t  ung le ich

durch  Ideennange l  und Mu t  1os  igke  i  t

sehr neuen ldeen in Rahnen von
-  r r ie  b isher  schon be i  der
-  du rchzusp ie len .  Das  R is iko

ger inger  a ls  d ie -  R isken ,  d ie

ents tehen können.

E ine  9roße Chance fü r  en tsche idende Schr i t te  in  R ich tung e ines

urn l re l tgerechLen verha l tens  in  ProdukCion und Konsun sehen i { i r

in- der Einführun9 ökologiscber cesichtspunktg in unaer steuer-

ays len ,  w ie  d ies  fü r  d ie  zwe i te  E tappe der  S teuer re fo rn  gep lan t

is t :  .Abgaben a ls  nark tw i r tschaf ! l i che  Ins t runente  nrüssen

unwel t i reund l iches  Verha l ten  be lohnen und umwel t fe ind l i cbes

Verha l ten  bes t  ra  fen .
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E i t sche idend  i s l  aber ,  daß  e ine
öko log ischer  Z ie le  in  ke inen FaIL  zu
abgaben las t  führen  dar f ,  sonde r  n
n iC  e iner  ue i te ren  S teueren t lag tunq

vers tä rk te  Be rücks  i  ch  t  igung

e ine !  Erhöhung der  ce  aan! -

v ie lnehr  durch  Unsch i  ch tungen

vere inbar  b le ib t .

So v ie  d ie  e rs te  Ecappe der  ös te r re ich ischen Steuer re fo rm auch
in te rna t iona l  anerkannt  l .u rde ,  so  so l l .  d ie  fü r  d ie  nächs te

Regierungsperiode geplante zuelte Etappe aler Steuerreform
vorb i ld l i ch  neben w i . r tschaf tL ichen Inpu lsen auch a t t !ak t i ve

Anre ize  fü r  e in  umi re l . tgerechtes  Verha l ten  be inha l ten .  D iese
neue Reformetappe i . s t  gerade desha lb  in  Zusammenhang mi t  der

in te rna t  iona len  S teuerd iskuss ion  zu  aehen .

ce l , i ng t  nän t i ch  b is  1992  in te rnaCionaL  der  Durchbruch  zur  E in -

führung  e iner  Energ ieabgabe ,  dann  nuß s ich  ös te r re ich  se lbs t -

ve rs tänd l i ch  än  d ieser  g rogen  Lösung  be te i l i gen .

So l l te  d ies  n ich t  de r  Fa l l  se in ,

e iner  zunächs t  k le inen Lösung und in

AbgabenbeLastung der  e  i  nzeLnen

sCärkerer  öko log ischer  ce , r i  chCung zu

DieE bedeute t  be i  sp ie l  s i {e  i  !e,

Unwel . t re l .evanz  te  nde nz  ie  11 ,

e !neuerbare  Ene r  g ie -Forme n

Koh le ,  Koks ,  Ee izö le  und

energ iepo l i t i schen und

so  w i rd  ös te r re ich  in  Rahmen

e inen  e rs ten  Schr  i  t t  d ie

Energ ie t räger  in  R i  ch tung

ände  rn  haben .

foss  i l e  Bnerg ie t räger  nach  ih re r

s tä rker  zu  be las ten  und  gLe ichze i t i g

zu  en t las ten .  D ie  Energ ie t  räge r

Erdgas  s ind  in  d iesen S lnne aus

umwel !po l i t i schen ce9 i  ch tspunk  Len

d i f fe renz ie r t  in  q ie  Abgabe e inzubez iehen.

Ferner  i s t  d ie  a I l . fä t l i9e  E in führung e iner  Abnasserabgabe

gene insam n i t  den Förderungen des  Wasserwi r tgchaf ts fonds  zu

e inen s innvo l len  t laßnahmenpaket  zur  ceHässer re in igung zu  ver -

knüpfen .  Dabe i  s ind  d ie  bürokra t ischen BeLastungen nög l ichs t

9er in9  zu  ha l ten  und ausre ichend lange Umste l lungs f r i s ten

vorzusenen.
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D ie  KFZ-Steuer  s01 l te  eben fa l l s  ökö log isch  ausger i ch te t  werden .

D ies  bedeute t  e ine  Berechnung nach Le is tung.  Verbrauch oder

Emiss lon ,  wobe i  ebenfa l ts  e iner  mög l ichs t  unbürokra t ischen

Lösung der  vorzug zu  geben is t .

Da rnancbe Umi {e l tabgaben d ie  Bez ieher  n iedr igerer  E inkonmen
überpropo! t iona l  be las ten  könnten ,  rnüssen auch d iese  Abgaben

unter  dem Ges i .ch tspunk t  der  Fa i rneß und der  aoz la len

AuaEeyogenhe l t  beu r te i l t  ee  rdeh.

!ü r  uns  is t  jedenfa l l s  nur  e ine  Refor rnkonzept ion  berecht ig t '

d ie  zwär  neue UneeLtabgaben und Unue l t rege lungen vors ieh t ,  d ie

aber  g le ichze i l i g  gene fe l l  d ie  S teuern  senken  und  dabe i  auch

d ie  s taa t l i che  Bürok ra t ie  ve r r i .nqern  ! r i l l .

Sons t  wü ' rden d ie  Umwel tabgaben nän l ich  nur  zur  veruns icherung

der  aevö ikerung be i t ragen und s ich  dern  VerdachC aussetzen,  d ie

s teuer l . i chen En l las tungen der  e rs ten  Etappe der  S teuer re fo rm

durch  E in führung neuer  S teuern  hr iederun zurückzunehmen.

E ine  zent ra le  Ro l le  be i  der  Lösung von un l re l tp rob lemen we isen

a l l . r  dero  techn ischen For tschr i t t  zu .  D ie  Forschung und Entw ick-

lung  le i s te t  be re i t s  heu te  e inen  en tsche idenden  Be i t rag  zu r

Verminderung der  Unwel tbe las tung und zu  e inem sparsaneren

Ungang m j . t  der  Energ ie .

Neue e insch läg ige  Ausb i ldungs-  und Fo!schungsschwerpunkte  an

den Eochschu len ,  Inves t i t ionen in  Auss ta l tung und In f rascruk lu r

der  !echn ischen Forschungs ins t i tu te ,  vers tä rk te  Koopera t ion  mi t

in te rna t iona len  Forschungse inr ich tungen sowie  neue und unbüro-

k ra t i sche l , lode l le  der  zusammenarbe i t  zw ischen Wissenschaf t  und

Prax is  b ie ten  neue chancen,  den techn ischen For tschr i t t  in  den

Diens t  a les  Umwel tschutzes  zu  i t . I Ien .  Gerade in  d iesem Bere ich

komrnt  a le !  ö f fen t l i chen Hand e ine  wesent l i che  vorb i ld funk t ion  zu .



Eine öko log ische Vorb t ld f [nk t ion  ha t  der  S taa t  aber  auch bö i
der  Bere i ts te l lung  ö f fen t l i cher  Güter  insgesamt .  ö f fen t l i che

Diens t le is tungs-  und Ver  sorgungssysCene i re rden in  den 90er
Jahren n j .ch t  nur  au f  mög l ichs t  sparsanen l i l i t te le insa tz  uJ
überprü fen  se in ,  sondern  auch au f  e in  nögt ichs t  hobes  Ausnaß an

Unwel tver t räg I i  chke i  t .

In  den 90er  Jahren r r i rd  s ich  a taher  auch d ie  tn fo rmat ionsarbe i t
d le r  ö f fen t l i chen ! . lana l  deutL ich  vers tä rken nüssen.  Utnwel t -
gu tach ten ,  na l iona le  und reg lona le  Unwel tda ten  l re ;den in
per iod ischen Abständen ebenso verö f fen t l i ch t  r re rden müssen,  w ie

In fo r tna l ionen über  d ie  Unr , re l tauswi rkunqen von e i .nze l .nen Sto f fen

und Pr  odu k  tbe  s ta  nd te  i  len .

v ie le  Beru fs le i tb i lder  werden s ich  ändern  oder  un ter  öko-

log ischen Ges ich tspunk ten  neu de f in ie r t  werden.  So werden

t rad i t ione l le  Beru fe .  insbesondere  d ie  me is ten  Lehrberu fe .  neue

unwel t re levante  Aufgaben erha l ten ,  Der  Beru f  des  Rauchfang-

kehre rs  e twa  t r i rd  in  den  90er  Jahren  auch  d ie  Funk t ion  e ines

En iss ionsbera le rs  umfassen,  um n iE  den Hausbranden iss ionen e ine

der .  b isher  bedeutends ten  EmisE ionsque l len  nachha l l ig  zu

reduz i .e ren .  Es  w i rd  aber  auch neue Beru fe  u ie  den

oder  den Ernährungsbera ter  geben.
Abfa l lbera ter

'Noch .  s tä rker  a ls  heute  w i rd  in  den 90er  Jahren d ie  Land-  und

Pors t i r i r t schaf  t  in  den D iens t  e ines  akCiven Umnel tscnuszes  zu

s te l len  se in .  Dabe i  werden auch Hode l le  zu  über legen se in ,  d ie

den e inze lnen Landwi r t  fü r  Le is tungen en tschäd igen,  d ie  e r  in

Landscha f ts -  und  Bodenschu tz  fü r  d ie  A l lgeme inhe i t  e rb r ing t .

In  s täd ! ischen Bere ich  w i rd  d ie  üü l l t rennung und der  Energ ie -

verbrauch von Eausgene lnschaf ten  gene insan zu  organ i .s ie ren  und

e ine  Rostenzute i lung vorzusehen se i  n .



t  n  das  R is iko  von beru fsbed ing ten  E lk rankungen und Arbe iLs-
uDfä l len ,  vor  a l len  .  be im.  Umgang tn i t  p rob lens to f fen ,  z \ )
verringern, nüssen auch i.n den Betrieben unil .arn Arbeltsplatz
vers tä rk te  Bemühungen un teroonnen werdeD.  Vor  a I len  aber  geht
es  dabe i  un  vers tä rk te  Bera tung und In fo rmat ion  der  Arbe iC-
nehner  über  umrre l . tgerechtes  Verha l ten  und den r i ch t lgen Ungang
tn i t  Prob lens to f fen .  Im Rahmen d ieser  Bera tungs-  und fn fo rna-
t ions !ä t igke i t  so l l  e in  Bet r iebsra t  spez ie l l  d ie  Umwel tschutz -
au fgaben be t  reue n .

In  Schu lun ter r i ch t  nuß ln  den nä turw issenschaf t l i chen Fächern
den Schü lern  neben e iner  theore t ischen Grund lage prak t isches

Vf issen vermi the l t  werden,  w ie  nan i rn  A I I tag  -  ob  a ls  Konsunent
oder  auch a ls  Verkehrs te i lnehner  durch  umwel tgerechtes
Verha l ten  zun Unwel tschutz  be i t ragen un i l  aus  Umwel t in fo rna-
l ionen Rücksch lüsse fü r  das  e igene Fande ln  z iehen kann.

Aber  auch prak t ische Arz te  werden in  den 90er  Jahren e ioe
l r i ch t ige  Bera tungsaufgabe wahrzunehnen haben,  wenn es  darurn
geht ,  d ie  Pat ien ten  üb!r  nög l i che  Unwel tbee inLrächt igungen zu
in fo rmieren  und im s inne der  Gesundhe i tsvorsorge Ratsch läge fü r
gesündere  Brnährungs-  und Lebensgewohnhe i ten  anzub ie ten .

b ies  s i .nd  nur  e in ige  Be isp ie le ,  w ie  d ie  V is ion  e ines  ak t iven
und ln  d ie  . l ta rk tw i r tschafC .  in tegr ie r ten  Unwel lschutzes
langf r i s t ig  w i rksam l r i  rd .
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DIE IO PRINZIPIEN DER öKOSOZIALBN ITARKTWIRTSCHAPT

Lassen uir alen üarkt alie Umirelt schüUzen, Daqhen r.ir Unlrelt-
scbutz  z t r  e inen a t t rak t i  ven  produk t :  So  könnee man d ie

Ph i losoph ie  der  ökosoz ia len  Mark tw i r tscbaf t  in  e inen Gedanken
dars te l l .en .

Wi !  fassen d ie  z ie le  der  ökosoz i .aLen Mark tw i r tschaf t  in  den

fo lgenden 10  Pr inz ip ien  zu  san ine  n :

-  Unwel tkos ten  nüssen erkennbar  und n l rksan se in :

D ie  k la re  Zuordnung von Umwel tkos ten  una l  neue Kostens igna le  -

w ie  e th 'a  durch  Pfandsys teme -  nüssen zu  e inem uml re l tgerech-

te ren  w i r tschaf t l i cheren verha l ten  von (onsunenten  und

Produzenten  führen .  Unne l tn taßnahne n  nüssen langf f i s t ig

ange legc  und  in  ih ren  Auswi rkungen  fü r  Produzen ten  und

Ronsumencen  berechenbar  se in .

-  Der  Konsument  nuB i r issen,  uas er  kauf t l

w i r  brauchen präz ise und zuver läss ige Deklarat ionen,  um d ie

Kaufentscheidungen auf  un l re l tgerechtes Konsunverhal len und
,  d ie  Produkc i .onsentscheidungen auf  umwelLgerechte Produkt ions-

ver fahren h in  zu or lent ieren.



- Unweltqualität nug aelbet zrtE eertvollen Proalukt rerden!

Dazu bea lar f  es  e iRerse i . ts  e iner  BewuBtae insentw ick lung,  d ie

unwel tbenußten Bet r ieben und Produk ten  .  auch psycho log ische

Mark tvor te i le  g ib t ,  dazu könnte  andererse i ts  d ie  E in führung

von Un i re l t -Zer t i f i ka ten  be i t ragen,  wobe l  d ie  Ordnungsfunk t ion

s ich  darauf  beschränk t ,  den cesamtpege l  der  Be lasCungen

schr i t twe ise  zu  redu z  ie  ren .

Utnwelt-Bildung ist crundlage für besaeren Umweltschutz:

D les  bez ieh t  s ich  n ich t  nur  au f  l rmwel tbe t^ ruBtse in  a ls  a l lge-

ne ines  B i ldungsz ie l ,  sondern  auch au f  d ie  Ausb i ldung von

Unwel tspez ia l i s ten  und d is  Schaf fung neuer  Beru fsb i lder ,  von

Energ iesparen b is  zur  Lu f t re inha l tung.  E ine  wesent l i che  Ro l le

hat  h ie r  d ie  öko log ische vorb iLd funk t ion  des  s taa tes ,  aber

auch d ie  Unr . re l t .e rz iehung in  SchuIe  und Fami l ie .

Neue Iechnologien nüssen in Dienst der Unwelt steheil:

Oua l iEa t i ves  Wachs tun  mach t  den  Un l re l t schu tz  f i nanz ie rbar ,
qua l i ta t i ve  fnnovat ion  br ing t  unwel t f reundL iche Ver fahren  und

Produkte .  Daher  s ind  Inves t i t ionen fü r  Wissenschaf t  und

Forschung auch l r i ch t ige  Inves t i ! ionen fü r  e ine  bessere

Unire I tqual itä t .

- Förderungen aoll es nur Zukunf la 1n vestitionenfür geben:

Förderungen durch  d ie  ö f fen t l l che  Hand s ind  nur  fü r  g roß-

fLäch ige  und besonders  kosben in tens ive  Urns te l lungen -  e twa zur

Bewäl t igun9 der  Abfa l l f ragen und der  Trans i tp rob lenat ik  -  zu

gewähren,  s ie  so l . l ten  ze i t l i ch  be f r i s le t  und n i t  techno log i -

schen Innovä! ionen gehoppe l t  werden,  Träghe i t  und rdeen los ig -

ke t l  dür fen  n ich t  durch  s taa ! l i che  Förderungen be9ünst igb  se in .
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- Das Steuersysten Dug den Umweltschutz atCrakLiv nachen:

Vor rang ige  Z ie le  der  nächs ten  Steuer re fo rn  s ind  n ich t  nur
eLne l re i te re  Senkung der  cesantbe las tung und e ine  Vere in -

.  fachung a les  Steuersys tems,  sondern  auch d ie  sqbr i t twe ise
Unor ien t ie rung zu  e inem .öko log isch  ausger ich te ten  Steuer_
sygten ,  fü r  das  d ie  l re i te re  Ents taä t l i chung neuen Hand1ungs_
sp ie l raum schaf fen  nuB.

- Velbole nüssen sich auf das Noteendige beschränken:

lse lbs tvers tänd l i ch  bedar f  es  auch we i te r  im E inze l fa l l  der
Grenzwer te ,  der  Verbote ,  der  Gebote  und e iner  e f f i z ien ten
Kont ro l le .  Was  es  aber  auch  aus  Kos tengründen  und  E f f i z ienz -
g ründen  zu  verh indern  g i1 t ,  i s t  e in  Auqu fe rn  von  Vorschr i f -
ten ,  bü rok ra t ie  und  Kon t ro l le  ans te l le  e iner  in tens iven
Nutzung rnark tv r i r t schaf t l i cher  fnsCrunente ,  d ie  -  be ] .
en tspreqhender  Wi  r  ksanke i  t -  s te ts  vor  a1 len anderen
l , !aßnahnen den Vor rang haben nüssen.

Unwel tschutz  nuß e ine  in te rna t iona le  Aufgabe werden:

E inerse i ts  s ind  Umwel .  tp rob l .ene o f t  g renzüberschre ibend,
andererse i ts  können Uml re l t techno log ien  nur  durch  in te rna t . io -
na les  Zusamnenwi rken von r | i r t schaf t l i chem und l r i ssen!chaf t -
l i chen Kno l ' -hor . f  en tw icke l t  und e ingesetz t  werdeD.  Wo d ies
nög l tch  is t ,  so l l  ös te r re ich  dabe i  e ine  vor re i . te r ro l le
e innehnen,  um se iner  Vorb i ld funk t ion  gerecht  zu  werden und
g le ichze i t i g  Chancen  fü r  d ie  w i r t scha f t  zu  nü tzen .
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- Irnireltachutz ve rlangt aollata! ischea Eanale!,n ;

Bein Unwel tschutz  gght  es n icht  um gruppenegois t ische
standpunkte 9e9en etwas -  9on .neuen Bahnhöfen b is  zu neuen.
Deponien -, sondern un geneinsane Lösungen unat Solidarität
nIt den betroffenen ltenschen und mit den korunenden cenera_
t ionen,  a lso un e ine r leue ökosozia le  par tnerschaf t .
Unste l lungsnaßnahne n -  e twa kostsp ie l ige Invest i t ionen oder
ökolog isch ausger ichtete Abgaben -  a tür fen n icht  Zu e inse i_
t igen oder  asöz iaLen Bela i tunEen führen.  t tn l re l t le is tungen,
n ie  etwa . im Bere ich a ler  Lanal -  und Forstwi r tachaf t ,  s ind zu
honor ieren.  Nachte i le ,  d le  durch e ine n!qht  se lbst  verschul -

.  dete t fnr , re l tbe lastung f i j r  e inze lne Wir tschaf ts t re ibende und
Berufsgruppen entsqehen,  nüesen durbh d ie  A l lgetne inhei t
abgegol ten werden,  wenn der  Verursacher  n icht  nehr  gre i fbar
is t .



ZIBLKATALOG iOR UI'}'ELT OND S'IRTSCTTAFT

Der  . fo lgende Z ie lka ta log  fü r  Unre l t  und n i r tschaf t  o r ien t ie r t
s ich  an  d iesen Pr inz ip ien ,  e r  un faSt  akCue l le  ünd mi t te l -
f r i s t ige  Aufgaben aus  heuEiger  S ich t .  D ie  Vo l .kspar te l  w i rd  be i
ae iner  Rea l is ie rung den s ich  wande lnden probLerns te l l .ungen

Je l re i l s  nögI ichs t .  rasch  Rechnüng t ragen.

t{irtac_haf tspollt i  sche Z lele

-  Das  Wi r tschaf ts i {achs tum is t  fü r  e inen Ressou!cent rans fer  von
den t rad i t ione l len  Aufgabenbere i .chen des  Staa tes  h in  zun
Umrre l tschutz  zu  nü tzen.

Der AnteiI virksaner Unweltau feendungen an Bruttonational-
p ro i luk t  i . s t  -  insbesondere  durch  ;a rk tw i r . t schaf t l i che
MaBnahnen -  schr i tgwe ise  zu  s te igern .

Wi r tschaf tspo l . i t i sches  Z ie l  i s t  n ich t  e ine  E lnschränkung.
aondern  e ine  roua l i f i z ie rung '  a les  Iachs luns ,  Dazu bedar f  es
auch e iner  Neuberechnung .n ich t iger  Rennzah len  w ie  e t l ra  des
Bru t tonat iona lp roduk tes .

Wi r lschaf tspo l i . t t sches  Z ie l  i s t  aber  auch e ine  .Oua l l f i z ie -

rung der  B i la lung ' ;  a lso  durch  e ine  eua l i täcso f fens ive  in  der
Ausb i ldung und der  Wei te rb i ldung.  Nur  dadurch  nerden t { i r  in
der Lage sein, alas Knoir-how für die inner komplexeren Frage-
a te l lungen -  insbesondere  des  Uml re l tschutzes  -  bere i tzu-

Ete l . len .



-  D ie  ös te r re ich ische  Soz ia lpar tnerscba f t  i sE  au fgeru fen ,  auch
d ie  Aufgaben e iner  öko-par tnersshaf t  zu  übernehrnen und dami t
zu  bewe isen ,  daB s ie  in  der  Lage  i s t ,  au f  neue  s t ruk tu re l le

Heraus fo !derungen e inzugehen.

- .  D ie  ö f fen t l i che  t iand  nuß .be i  der  Vergabe von Aufc rägen und
bei der. BeEchaffung alen utrneltf reundllchen produkten den
vor rang geben.

-  D ie  w j . r tschaf t  benöt ig t  e inen langf r i s t igen  Kata log  von

Unwel . tz ieLen.  un  es  den t tn te rnehnen zu  ernög1 ichen,  . in  ih re

Ioves t i t ionsp lanungen d ie  Verne idung von Unwel tschäden
vo!ausschauend zu  in tegr ie ren ,  Dabe i  s ind  d ie  Umwel t -
Vorschr i . f ten  Laufend dem Stand der  Techn ik  anzupassen.

-  D ie  Verne ia lung von Unwel t -Be las tungen is t  l r i ch t ige !  aLs  deren

nacbt räg l i che  Behebung,  Der  p lanende Unternehmer  und

Ko;sunenC nuß daber  in  d ie  Lage verse tz t .  werden,  UmweLt . -
ges ich tspunk te  rech tze i t i g  se lbs t  zu  berücks ich t igen .

.  -  gmwel tbe las tende und energ ie in tens ive  Ver fahren  rnüssen teurer
verden a ls  unwel tschonende,  wobe i  auch Ins t rumente  der

ind i rek ten  Förderung e inzusetzen s ind .  D ie  Umwel t techno log ie

is t  in  Rahnen der  d i rek ten  Wi r tschaf ts fö rderung zu  e ine f i l
'  neuen.  Scbr rerpunk t  zu  machenr 'g l .e ichze i t ig  i s t  d ie  Subvent io .

.  n ie rung umwel tbe las tender  Indus t r ien  scbr i t twe ise  abzusenken,

-  Den in  vormarsch be f ind l i chen und en lss ionsarnen Techn iken

deLB io techno log ie ,  der  u ik roe lek t ron ik  und der  Nutzung von,

B ionasse is !  Vor rang e i .nzuräumen.

-  Lär rnemiss ionen s ind  auch tm Arbe i tsbere ich  e ine  Umwef t -  und

Gesundhe i tgbe las tung.  Daher  nuß der  Lärmschutz  auch am

Arbe i tsp la tz  und in  der  Wohnumgebung von Bet r ieben ernsC
genonnen we rden.



In  Rah,nen der  nächs ten  grooen Steuer re fo rm s lnd  öko loE i6che
Gealch tspunk te  z !  berücks ich t igen.  Foss i le  Rohsto f fe  und
Energ !e t räger  so l len  be las te t ,  andere  Bere iche en t las te t
re rden.  fnsgesant  so l l  d ie  Abgabenent las tung fo r tgesetz t  und
der  Verea l tungsauf  l rand fü r  neue Sys teme so  n iedr ig  i r ie
nög l ich  ge i la l ten  ne  rden.

E in  w ich t iger  Schr i t t  zu in  vorbeugenden Unwelcschutz  i s t  d ie
E ln führung e iner  Umwel t  ye  r t räg l i chke i tsprü fun9 zur  Versach-
l i chung des  Ver fahrens  und zur  besseren In fo rna t ion  und
Bete i l igung der  Be vö lke  rung.

Durch  d ie  E in führung e iner  Unse l tschadena vers  i  cherung so l len
kün f t i9  Un te rnehmen,  d ie  n i t  unvJe l tge fährdenden  S to f fen
ungehen,  d ie  Mög l ichke i t  e rha l ten ,  fü r  d ie  Wiedergutmachung
von Schäden an  Unwel . t  und cesundhe i t  vorzusorqen.

D ie  Wi r tschaf tspo l i t i k  ha t  gerade auch in
NahveEaorgung in  In te resse des  Unwel t -  und
schutzes  darauf  zu  ach ten ,  das  Er i tscehen
zent ren  au f  e in  gese lLschaf tspo l i t iEch

verbre tbares  I ' l aß  zu  reduz  ie  re  n .

Bere lch  der

des  Landscha fcs  -

neuer  E inkau fs -

und ök  o log i  s  ch

Luf t  und wald

-  l {e i te re  l . laBnahnen zur  Senkung des  Schadsto f fauss tosses  und
dan i t  zux  Wald-  und Bodenre t tung s ind  enesprechend den
l2-Punk te -Progranm der  ö t /P  zu  rea l i s ie ren .  D ie  Schutz -  und
EannwäIder  s ind  groBf läch ig  zu  san ie ren  und n ieder  au fzu-

fo rs ten .

- Dle Veri.endung von Fluorchlorkohlenyasserstoffen ist rasch
und nögl ichsc wei tgehend e inzuschränken,  d ie  verwendung von



Forna ldehyden und Asbesten  is t  we i tgehend zu  beschränken,
g le iches  g i l t  f i j r  den  E insa tz  von umi {e l tge fährdenden Lacken
und Re in igungsn i t te ln .  deren  f lüch t ige  g i f t ige  Bes tandte i . l .e
durch  b ioLog ische  Produk te  zu  e rse lzen  s ind ,
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D ie

Die  an lagenre levant .en  Bes l j .nnungen

rasch an  d ie .  unre l tpo l  i t  i  sche n

Generbeordnung änzupassen.

Fes t l .egung von En isg lonsoberg lenzen fü r  reg iona l
abgegrenz te  Geb ie te  und/oder  Branche;L  is t  zu  prü fen .  Dadurch
würde den Emi t ten ten  e iner  Reg ion  und, /oder  Branche d ie
Aufgabe  ges te l l t ,  s i ch  zu  e in igen ,  wer  we lche  Emiss ions-
n i .nde!ung zu  ,we lchem ze i tpunk t  vornehnen so f l  und w ie  ande!e

En iCten ten  zu  e inen f inanz ie l len  Ausq l .e ich  be i t raqen.

Der  nacht räg l i che  E inbau von Kata l .ysa toren  in  PßW is t  zu

förderh .  Nur  KaCalysa tor -Fahrzeuge s ind  be i  SmogaLarn  vom

Fabrverbot  auszunehmen.  Be i  LKWS s ind  d ie  Abgase schr i t t -
ne ise .  aber  mass iv ,  zu  reduz ie ren  und  RuBf i I fe r  ve rb j .nd l i ch

vorzuschre iben,  soba ld  d ies  techn isch  mög l ich  is t .  D ie  Tre ib -
s to f fverdanpfung be i  Tankvorgängen und aus  Fahrzeugen nuß

unterbunden I ,e rden.

In  E inb l i ck  au f  d ie  we l t k l i nas i tua t ion  soL l ten  Energ ie t räqer
r . r ie  d ie  B ionasse fo rc ie r t  L 'e rden,  d ie  a1s  Te i l  des  na tür -

l i chen  Kre is lau fes  ke in  zusä tz l i ches  Koh tend iox id  in  d ie

Athnosphäre  f re ise tzen.  B iogene Rohsto f fe  s ind  vers tä rk t  a ls

unbedenk l i che  Energ ie t räger  in  t re ibs to f fen  (e twa B iospr i t

a ls  Ant ik lop fmi t te l  )  oder  a ls  Lösungsn i t te l  in  Lack!n

e inzusetzen und s teuer l i ch  zu  begünst igen.

des Berggesetzea s i  nd
standards im s inne der

Zur  Ver r lngerung der  bedenk l i chen Ozonwer te  ln  bodennahen

Luf tsch ich ten  s ind  vers tä rk t  Maßnahtnen be i  den HaupLverur -

sachern  zu  se tzen.
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Wasaer und Botlen

Ein  umfassendes Bodenschu lzkonzept  i s t  ;u  e rarbe i ten .  Dabe i
a ind  Grenzner te  fü r  SchwernetaL l .e  und andere  öko tox ische
Sto f fe  vorzusehen.  Insbeaondere  geht  es  darun.  we i te re  fnn is -
E ionen in  a l ie  Böden durch  w i rkungsvo l le  Maßnahnen zu  ver -
h indern  und a len  Abbau bere i ts  bes tehender  Be las tungen
vorzusehen.

Be i  der  P lanung und Er r ich tung von neuen Verkehrs f lächen is t
lnsbesgndere auf einen sparaanen Flächeneinaatz Rücksich! zu
nehnen,  Außerden g i l t  es ,  vorkehrungen zu  t re f fen ,  d ie  fü r
d ie  un l iegenden F1ächen ümrre l tbe las tungen nögt ichs t  \ re i t -
gehend aussch I  ießen.

P lächenrecyc l  ing  muB in  a lLen Bere ichen un ters t .ü tz t  werden.

Dazu gehör t  insbesondere  aüch d ie  Renatur ie rung von bebauten

F lächen sowie  von Bach-  und F luß läu fen  sowie  we i tqehende

Zurückha l tung be i  kün f t igen  Regu l ie rungen.

DGis  Wasser rech tsgeaetz  i s t  durch  e in  neues Ver fahren  zur

.  Bewi l l  i  gung von Kraf twerksbauten unter  E inbe z  iehung
Bet ro f fener  und der  Prü fung der  Umwel tver t räg l i chke i t  zu

nove l l ie ren .  Das  Wasser rech t  nuB e ine  ! r i rksame Bekänpfung von

Gel rässerverschnutzungen ernög l ichen.  Verb ind l i cbe ,  dern  Stand

der  techn ik  angepaBte  En iss ions-  und Inmiss ionsr ich t l in ien

s ind  vorzusehe n .

Das Plugreinhalteprogranm
bessern,  un ähnl iqhe Er fo lge
erz ie len.

is t  wei terzuführ!in  und zu ver-
wie be i  der  Seen-Sanierung.  zu



Die  E lek t r i z l tä tsw i r tschaf t  so l l  das  Energ lesparen,  d ie
Alternatt venerEie-rorschuni und andere neue Aufgäben in ihre
Un!ernehnensz ie le  au fnehmen.  Das Abrechnungssys ten  is t  so  zu
ges ta l ten ,  daß der  (onsunent  se ine  E insparungser fo lge  se lbs t .
beur te i len  kann .  D ie  Tar i fges ta l tung  muß aazu  be i t ragen ,  daO
s ich  Energ iesparen  lohn t .

Energ lesparendeb.  verha l ten  gehör t  zu  den w ich t igs ten  z ie len
der Unlrelte rziehüng und Urlweltbildung, Es muß ve.rnittel,t
ryerden,  daß in  Energ iesparen und e iner  ra t ione l len  Energ ie_
nutzung d ie  b i l l i gs ten  und eauberEten  Energ ieque l ten  l iegen,
Der  e in2e lne  tnuß le rnen,  w ie  e r  lm täg l i chen Leben Energ ie
aparen kann.

D ie  Umwel tver t räg l i chke j . t  des  Energ ie t rägers  l {aaserk ra f t  w i rd
e inen i re i te ren  Ausbau auch un ter .  gesamCöko log ischen Ges lch ts_
punkten  zur  Fo lge  haben.  .Dabe i  i s t  a l . le rd ings  von so l iden
Bedar f  gprognosen auszugehen.

Ä l te rna t ive  Energ ie fo rnen s ind  un ter  Berücks ich t igung ih rer
Unwel lver t rägL iqhke i t  nög l i chs t  we i tg!hend zu  nuEzen.  Be i
ka lo r ischen Kra f tuerken ' i s t  

in  E inkunf t  d ie  Nutzung der
Abrärne verpf t ichtend vorzqaehen.

Den Energ ie t räger  Erdgas  is t  ingbesona lere .  gegenüber  a le r  Koh le .
aus  öko log ischen c ründen der  vorzug zu  geben.  c le iches  g i l t
fü r  d ie  von der  Land- .und Fors tw i r tschaf t  vers tä rk t  anqebotene
iroagse.
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